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MltlervtMUlN!«, (Pennsylvanicn,) gedruckt und herausgegeben von MeuOem Wlrthi und LI» F» No. 31, in einem der dreistöckigtcn Gebäude, auf der Nordseite der Wcst-Hamilton-Straße.

Mittwoch, den Mcn MM, 18K3.

Allentaun

Wollen - Mühle.
Dieses Etablissement ist ganz besonder» einge-

richtet, um sllr Bauern und Andere aus ihrer ei-
genen Wolle gute heimgernachte Stoffe zu verfer-
tigen, und es werden hier nicht nur die gewöhn-
lichen Artikel, als

Tuch, Satinctt, Halbleinen, Flanelle,
Strumpfgar» :c.,

sondern auch

Mollene Aell-Nlnnlielk. liercit-;
Tuch uild lUumiije'jiett- Tejt-

jiiche
überzeugt, daß ihr dann kaufen werdet

Unterzeichneter wünscht auch zu bemerken, daß
obgleich er nie in der Rachbarschaft von andern
derartigen Etablissements Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünscht solche zu verkleinern, dadurch
daß er gleich Andtrn prahlt, dag di» in s»in»r Wol-
lrnmonufaktur grmachtkn Artiktl all» and»rn in
bi»s»m Landes,heil bei weitem übertreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,
seit Unterzeichneter dieselbe lnnc hat, ganz enorm
vermehrt», und zwar nicht nur aus der Nachbar-
schaft, sondern auch nicht wenig aus benachbartrn
Caunties, so daß ausgedehnt» V»rgrößerungen und
Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und vom Unterzeichneten angebracht wurden. Und
indem er s»in»n Kunden hiermit verbindlichst dankt,
wünscht er, sich ferner Allen, welch» ihr» Wolle nach
der Alltntaun Wollknmanufaktur bringen, dadurch
nützlich zu machen, daß er ihnen aus ihrer Woll»
gute und schöne Stoffe für Sonntags oder Schaff,
kieider verfertigt, und zwar zu bilNaen Preisen. ?

Mehrere gute heimgeuiachte Stoffe, sowie auch
BianketS und Tepviche, werden zuw Verkaufvorrä-
ihig geHalter», an der Allentaun'Wollenmiihl», süd-
lich vom Markt-Bierrck. an der kleinen Lecha wo
der große Schornstein ist, bei

Henry Gabriel.
P. S.?Wolle wird stets gekauft und der

gangbare Preis bezahlt. H. G.
Allentaun, Juni 24, IBK3. ngbv

Erhaltet eure Früchte!

Stolrr, !Z5 Hamilton - Straße und ieg.t genug

filr .»

sind, indem nach dcr ictzigen Nvtirung die nächsten

den Platz nicht, !?,"> Ost - Ham ilton
Straße, beinahe gegenüber der Dcutsit-rcfokmirten

T. C. Kernahen.
Allentaun, Juli I, nqbv
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Allentown Bank.
Alkentown Bank, 20. Juni,

Nachricht ist hiermit gegeben, daß bei der Gesetz-
gebung von P»nnsplvanien in deren nächster Si-
tzung um eine Vermehrung des Capitals der
t»n Bank auf SZtlö Wl>, zu dem durch den gegen-
iväitigen Charter autorisirlrn Betrage, und eben
>o um »ine Verlängerung des Charters besagte,
Bank auf ZV Jahre, vom Ablaufe des jetzigen
Charters angerechnet, nachgesucht werden wird.

Im Auftrage des DirrktoriumS :

Ehas. W. Cooper, Cassirer.
Juli!. nq6M

Ä5 gserzen s«e vnd Puddt" >« zu wi-
chen, habt« »«, iL.

Das Gebet dcS Herrn.
Vater, der Du in den Himmeln,
Der Du hier auf Erden bist,
Dessen Größe, Macht und Güte,
Kein erfchaff'ner Geist ermißt!
Vater Unser! Vater aller!
Immer deutlicher erkannt
Werde Dein geweihter Name,
Ehrfurchtsvoller stets genannt!
Stets umfassender verbreite
Sich Dein friedevolles Reich,
Daß die Welt zum Himmel werde,
Menschen Dienen Engeln gleich!
Ach, es müsse, wie dort Oben,
So Dein Wille hier geschehen.
Und das Unrecht nicht bestehn !

Was zum Leben wir bedürfen,
Obdach, Kleider, Freunde, Brod,
Gib uns heut', und wend', o wende
Von uns allzugroße Noth!
Uafre Sündenschuld verzeihe,
Wie dem Nächsten wir verzeih'n;
Laß an Schonung uns und Milde,
Guter Gott, dir ähnlich sein !

Stehn wir in Gefahr zu fallen,
Lockt die Welt, die Sinnlichkeit,
Dann mit Muih.und Kraft von Oben
Stärk uns in dem schweren Streit!
Endlich, frei von jedem Uebel,
Jedem Kampf, den wie bestehn,
Führ uns in das Land der Ruhe,
Wo des Sieges Palmen wehn !
Hör', o höre Deiner Kinder
Gläubig hoffendes Gebet;
Denn ist ewig Macht und Stärke,
Dein das Reich, die Majestät !

Mittel gegen die
Der Lyoner ?Progreß" erwähnt ein

vn einem deutschen Thierarzt Namcnc
'ildebrand in Magdeburg endecktes,
eues Heilmittel gegen den Bis, eineo
>lle» Hundes, wodurch die schmerzliche
nwendung eines glühenden Eisens ver'
iedcn wird. Dieses Mittel besteht da-
n, das; man die gebissene Stelle in
ißem Wasser badet. H-.-.- H.tvr-
-and hat nämlich durch Erfahrung kr-
ittelt, daß heißes die Wirkung
it, das Gift zu zersetzen, und wenn
zeitig angewendet wird, das AuS-

cnnc» der Wunde »?nöthig macht. ?
zch einem gehörigen solchen Bade de,
telle ist nichts weiter nöthig, als eiiu
iflösuiig von kaustischem Kali mit ei-
ln Pinscl auf die Wunde zu streichen
d nachher Antimoniuiu<Salbe darausliegen.

> Ziepfel i» Sand aufzubeu'alircn.
llohn Firth, Crnlre (iaiint'', Pa.,
Irrsandetc dem Agrieulturisten vor ei-
len Tagen potofrci eine .Niste ause»
U»er Aepsel, deren Zeit der Reife »>

W Monate December und Januar
Mt. Sie waren vollkommen gesund,

durchaus »iibeeinträchtigt,
M gehörten zu einer Parthei von sechsWrrelS, die Alle auf gleiche Art aufbeMrt wurden und sich so g?t hielten,

nicht zwanzig von ihnen angegriffen
Wen. Am ersten und zweiten

gepflückt, lagen sie ungefähr
Mzehn Tage aus dem Fußboden eines

Himers des Hauses und wurden dam
gepackt, die trockenen Sand

Mielten, der in einer Eißengießerei ge
Wicht worden und dessen vegetabilisch.
Wandtheile durch die Hitze zerstör,
Wen. Man packte sie so, daß sie mii
Wnder nicht in Berührung kamen,
W jeder Apfel vollkommen mit Sand
Weben war.?Die ganze Parthei kan
Wt in den Keller und ist Hr. FirthWzeugt, daß der Nest bis zum näch
WSeptember sich halten werde. Es!Wicht, sich den Sand durch Einlege,
Wiener herzurichten, und wäre dac
Wriment wohl fernere Versuche werth.
Mprüchwörter und weise Sagen.

der sich weigert z?Wben, zerstört die Brücke, über wel
passiren hat.

des Fleißigen Haus sieht de,
M;er wohl durchs Fenster, darf abei

W hinein
W^derjenige, der seine SchätzeW»det, vergeudet die Ä! i t t e l, um
Ws zu thun.

M Die Zunge ist das Pferd, Ge
Wn der Fuhrman. Laß das PferdWlanfen, ehe der Fuhrman die Zu-
Wgriffen hat.

General Vrant.
General-Major Ulyses S. Graut, ge-

boren in Mounr Pleasant, Clermont Co.,
Ohio, den 22. Äpril 1822, trat als Cadet
ruf Empfehlung des verstorbenen Gen.
Thomas L. Hämer in seinem 17. Jahre
in die Militär-Akademie von West Pom',
graduirte mit Ehren am 30. Juni
in derselben Klasse mit den Generalen
strench, Franklin, Hamilton, Peck,

Quincy, Reynolvs und anderen im Dien-
ste der Union, und Hardee und Riplen,
jetzt in dcr Rebrllenarmee, wurde alc
Ärevet 2. Lieut. dem 4. Jnfanterie-R/gi-
nent beigegeben und avancirte im Sep-
tember 1845 bei Corpus Christi zum 2.
linutenant. Im mexikanischen Feldzuge
diente er unter General Taylor bei Palo
.'llto, Resaca de la Palma und Mon-
terey, unter General Scott von Vera
Cruz bis zur Stadt Meriko, zweimal we
gen Tapferkeit auf dem Schlachtfelde be-
förvet. Am I. April 1847 wurde er
ttegimentS-Ouartiermeister, am?l. Juli
1854 reflgnirte er als Capitoin bes 4.

Regiments, wohnte in St.
Co., Missouri, bis 1859, und zeg

nach Galena, Illinois, woselbst er in sei-nes Vaters Ledergeschäft eintrat. Nach
sein Ausbruch der Feindseligkeiten bei
Hort Sumter bot er Gouv. Yates seine
Oienste an und wurde Oberst des 21. Il-

linois Freiwilligen.Regiments. Am 17.
Mai 1861 avancirte er zum Brigade-

ln den verschiedenen Gefech-
ten in Südost - Missouri und als Com-
nandeur dieses Distrikts zeichnete er sich
oortheilhaft aus und erwarb sich die An-
erkennung seiner Vorgesetzte». Seine
militärische Befähigung bestätigte sich ,
bci Fort Henry, Donnelson, Sch loh und
in dem siegieichen Zuge gegen Vicksburg.

Die letzte Campayne war die brillian-
teste der ganzen Krieges.

Am 3l). April 1863, langte Grants
.'srmee bei B r u i n s b u r g am linken
Ufer des Mississippi an und focht schon
,m I. Mai das Treffen bei Port G i b-
sonin dem die Rebellen 1500 Mann!
und 5 Kanonen verloren.

Am 12. Mai schlug Grant die Nebel- !
leii bei R a y m o n o, Mississippi.

Am 14. Mai wurde Johnston's Armee
acivorfeu .Md..Aa <k so ». die
itadt von Mliiliilppt eingenommen.

Am IL. Mai gewann Grant einen
großen entscheidenden Sieg in der
Zchlacht von Bakers Creek. Die
.lanze Armee unter Gen. Pemberton wur-
>e geschlagen und mit Verlust von 4>!W
Mann uns 29 Kanonen an den Black
Iriver zurückgetrieben.

Am 17. Mai wurde Pemberton noch-
mals bei der Br ü cke über den
L lack River geschlagen und verlor
nieder 2K90 Mann und 17 Kanonen.

Am 18. Mai wurde Vicksburg
oon allen Seiten eingeschlossen und nach
einer regelrechten Belagerung ergab sich
)>e Festung am 4. Juli 18<>3.

Rebellivn gegen die Rebellion
Wir haben bis jetzt nicht viel Gewicht

,nifdie Aiizeichen der steigenden Unzufrie-
oenheit d.6 Volkes von Nord Carolina
nit der Herrschaft von Jeff. Dav:S ge-
legt, aber dieselben kehren so oft und in
kl her Stärke wieder,daß man jcht wohl

gewi»e Bedeutung beimessen muß.
Das leitende Blatt des Staues, der

?R.'leigh Standard," erklärt offen, d,lß
oie Rebellio i mißglückt se>, daß das Vrlk
con Nord Carolina kein Vertrauen zu
Zeff. Davis Hrhen könne, und daß Gou-
serneur Vance der Gewalt entgegensetzen
verde, wenn man den Versuch maci en
sollte, die Drohungen des ..Richmond C?-
quirer" auszuführen. Die Preßfreiheil
md die Unabhängigkeit der Gerichte in
)!ord-Carolina müsse um feden Preis ver-
heidigt werden; Nord - Carolina habe
>5,990 seiner Söhne unter die Waffen
,erufen, von denen 49,999 getödtet ooer
verwundet seien, und daß Zweckmäßigste
sei daher, eine Delegation nach Wasching-
con zu schicken und Frieden zu schließen
.inter den bestmöglichsten Bedingungen.

Von dem ?Richnwnd Enquirer," der
jetzt von dem Re»egaten Mit-

hell redigirt ist n jrd behnipter, daß er in
mglischem Solde stehe, und für seine Be-
gebungen das Land zu entzweien und zu

ruiniren bezahlt werde.
Das sind Hoffnungserweckende Anze'-

! e i der wiederkehrenden Vernunft, mehr
v.rch als die größten Siege unsere Waf-
fen. Sobald nun doch ein paar ander,'
Staaten diesem Beispiele folgen, brauchi
Niemand mehr an der Möglichkeit de,
Wiederherstellung der Union zu verzwei-
s'eln.

Vvollenprcise.
Wer da glaubte, daß die Wolle dieser

Z.,hr noch höher steigen würde, der ha,
'ich betrogen. Letzte Woche wurden be-
reits zwei Drittheile deS heurigen Schur
oon Crawford Caunty. Ohio, in dcr
Narkc gebracht, und erzielte» von 79 bic

75 Cents per Pfund. Einige der Ver
täufer hielten auf 50 Cts , koniite» abei
?azu nichts an Mann bringen. Der Fal!
lion Vlckübura und die damit in Auc-sichl
liegenden Zufuhren an Baumwolle ha-
'en in Verbindung mit dem Sinken des
HoldeS den Marktpreis von Wolle auf

00 Cents für die lx ste, 55 für die Mittel
sort« und 50 für gewöhnliche herabgc-
drückt.

Das große Englische Heilmit-
tel.

Sir John Clarke'S
berüt>i»tea Mittel für Frauenzimmtr,

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Clark», M. D., ausgezeichneter Arzt

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar für die
»eiiunq von allen den schmerzhaften und gefckhrli
Ken Krankheiten, welchen die Constitutionen von
?raueniimmern unterworfen sind. Sie vermin»
vrt allen Uebermaß und entfernt all« Hindernisse
?und auf eine sofortige Heilung kann man sich
icher verlassen.

Für vcrhcirathctc Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonders schatzbar. Sie bringt in
,'iner kurzen Zeit die monatlichen Perioden auf ein,
gewünschte Weise an.

Jede Büttel, Preis ein Thaler« hat den Regie
>ings Stamv von Großbrittanicn auf sich, um Zäl«chungen zu verhüten.

Keid vorsichtig.

sacken ?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
find dieselbe völlig ficker.

In allen FäNcn von neroöHn und Spinal-Ansäl-

tinionl', noch irgend »twu? sonst, das der Consiitri!

HI.W lind ti «post-AtKmvs in einen Brief einge-
fcklossen, an irgend einen aulhorisirten Agenten ge-
sandt. sickert irgend Jemand eine Büttel, enthaltend
sl> Pillen, beim Rückkehr der zu.

Alleiniger Agent für tie Vereinigten Staaten

Rockcster, N. M.

Linderung in IN Minuten.

B r y ,! n s Pulittvuic WafcrS
Di>se originelle Medizin, gierst zubereitet in

l8!>7, ist der erste ?lrtikel der Ar«, der je unter dem
Ramen P u l m o n r t W a 112 e r S, in dieser» »der
irgend einem andern Sand, vor das Publikum ge-
brückt wurde. Der äckte Artikel kann dadurch er-

werden, daß der Name ron Brpan aus jeden

Pulmonic WaferS
Entfernen Husten, Verkältungen, wehen HalS und

Rauheit.
Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers
«rank^i,"cn.^^""""^

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan'S Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind sehr schätzbar sllr Voealisten und öffentliche

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Job MoseS,
Eigenthümer, 37 Cortlandr, Straße, N. A.

Ebenfalls zu verkaufen bei den Druggisten

Februar 11, 186!?. nqln

N a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Executoren von der Hinterlassenschaft de?
verstorbenen Jonas WeSco, lepthln von
)iirdermacun>?>e Taunfchip, Lecha Caunty, ange
ieilt worden sind. Alle dirjenigen Personen da>
her, welche noch an besagte Hinterlassenschaft
schulden, sind hiermit aufgefordert innerhalb secho

nögen, sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der
.'»sagten Zeit wohlbrstätigt «inzuhäntigrn.an

A. R. Good, j,
Francis Weöco, j

Juli 2Z. tB6Z. nqLm

Nachricht.
Während dir Abwesenheit des Unterzeichneten

verde» die Geschäfte, die ihm anvertraut worden
>i»d, von Henry A. Vigler, Esq., den er ersuch,
hat für ihn zu fungiren, verwaltet.

John H. Oliver.
Merlau». Juli ZZ. naZm

! Tabak! Tabak! Tabak!
Listen vorzüglicher Connecticut und Ohio
" Blatter-Tabak soeben »rhaltrn und zu ver-

kaufen im Großen und Kleinen, sammt einer gro-
uen Auswahl von Eav»ndisch und Rollen-Tabat

- Rauchtabak, Fine Tut Kautatat. Schnupftabak
u»s. w. L. A. Ruh, und Söhne.

KeineAlkoholP r ä p a r u t i o li.

Gänzlich vcqctabilisch.

Eine rein tonische Median!
Doktor Hoosslmd's

Deutsches BLtters,
Dr C M Jacksvn.

Heilt auf's wirksamste
Lcbirbeschwcrdcn,

Dyspepsie,
Gelbsucht,

Chronische und nervöse Schwäche, Nier»nkrank-
helten und alle Beschwerden, die aus verdorbe-
nrr Leber oder Magen entstkhen.

wie»
Vee-

Vollkeit oder Blut

Riickeu, Brust/«lieklrn,ic. rlijtz^

Nicderqcscklii»

Und beugt positiv gelbem Fieber, Gallenfieber, ie. vor.
Es enthält

Keinen A'lcohol oder schlechten Wiskey!

A'o ofland'SDeut s ch e s Bltterö

Kenntniß der wobltlia'tigcn Wirkungen und »>e i-
ziniscken Eigensckalte» di>ses Bittere b>zeug«n.

Willst Du Etwas, was dich stärken soll?
Willst Du ein»» guten Appetit haben ?

Willst Du Deine Constitution aufrichten ?

Willst Du Dich wohl fühlen ?

Willst Du Dcin«n n»rvösen Zustand verliere» ?

Willst Du Energie bekommen ?

Willst Du gut schlaf»» ?

Willst Du Dich munter und zur Arbelt aufgelegt
fühlen ?

Wenn Ihr thut, gebrauchet

Hoofland'S Deutsches Bitters
Von I. Newton Brown, v, D., Redakteur der Cn-

voofland's Deulscke« BiiterS, das von Dr. C. M.

ters cingewiesen hat.
I.Newton Brown-

Philadelphia, 23. Juni, ISVI.

Besondere Anzeige.

A Ktnna! Soldaten
N id von Tvldqt»« I

SSlr lenken dl« A«sn>erls«!,>kti» Aster, wilch« K'?>

sbaisucke, daß ' Hoofland'S DentselicS Vit-

Plii la delvh r a. 2g August
Herren Jones und H.r-

Zhr aufrichtiger Areund
J'aac Malone.

Wir sind vollständig ven der Wakrh.nt dirs«>)»>'

A. Ar'len. <5", (?. ! l'e? Maine,
?eivis Ebeoalier, !>2ste«> Ncu-Pork.
I. l». ?vencer, ArtiNeri«, Batterie F.
I. B. xaf.wllNCo. B. Vermont.
Henrn B. leroine, Co. ?<. 3'es Bermont.
lol>n F. Ward Co. E. s?.>s Maine.
Henrn D. Macdonald, Co. C. <it s 'Maine.

Herman Kock, Co H. 72stes Ne» iljork.

Narhaniel B. Zbomaü, Co. ttüftcs Pa.
Andrew ?. <iindal!. Co. A. gtes Vermont.
John J.nkinS, Co. B. lNöte Pa.

Hütet Euch vor Nachahnnmaen !
Man sebe auf die Untersckritt M Jack-

son" auf den »mscklag einer jeden Flasche.
Preis per Flasche 75, Cents,

oder ein halbes Dutzend siir 8-1 <lO.
Haupt-und Mannfaktur,

No. LZt Arch Straße.
Philadelphia.

Jones und Evans,
(Nachfolger von C. M. Jackson und Co.)

. Eigenthniner.
verkcuf.n bei allen Druggisten und Hand

Z» haben bei I. B. Mof« r, Apotheker, Aüen-

Jlini.l,lBM. nqt?

Achiihlilires liegendes Eigelilhl»»
Durch Privat Handel

Z?s ve v L e-z s? 112 e SS.
Drei schätzbar», so gut als neue

???i».zweistöck gte back ieinern Wobnbäuser ?

davon in der Union Straße und
das andere in der Hamilton Straße gelegen-
sammt d»m Zugehör sind gan, billig zu verkaufen
Das Nähere erfährt man bei dein Eigenthümer in
Allentaun.

Jacob Ernst.
Allentaun Juli?k>> >Bü>?< ngZm

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß dcr Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschast dec
verstorbenen GevrgeSchrthr, letzthin von
Hanover Taun chip, Lecha Caunty, angestelli
werden ist. AU» dirjenigrn, welch» daher noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiermit aufgefordert innerhalb <Z Wochen ab-
zubezahlen, und Solche di» noch rechtmäßige An-
sprüche haben, belieben ihr» Rechnungen innerhalb
besagter Zeit wohlbestäligt ein,»händigen an

Henry Hummel, Av'mor.
August 5, tNk3. ' ngöm

Eine Kart e.
Ich der Unterzeichnete glaube es nieine Pflicht

ruf»in, dem Publikum hierduich bekannt zu ma-

chen, daß die a Tlial «Life» - Gesell-
schaft," nach unserer Rückkehr aus dem Z Mo
natdienst in der Union-Armee. einem jeden Mi,°

! aiitd meiner Cowpagni». 77 an dcr Zahl, ein

Bounty von 2» Thaler ausbezahlt hat, ?wofür
! ich der besagten Gesellschaft, für diese lobender

j tke Liberalität, für mich selbst, so wie im Namen
! aller Mitglieder, hierdurch öffentlichen, ungeheuch-
i elten und herzlichen Dank abstaii».

»tkarlea Reck. Capt.
Co:nv. I. 4t. Reg. V. M

Pocket^Bücher.
Cire unübertrefst che Aueivahl all»r nur erdenk-

lich» Sorten Pockrtbücher, soeben erhallen und
' wohlfeiler als je zu vcrkaufen bei

<Auth u«d Hagcnbuch»

Jahrgang 37.

Krieg oder kein Krieg !

Herman Sclnion
Macht einem verehrlicken Publikum die Anzei-

ge, daß kr die von der Gesellschaft bclriebene >Äe«
«ckäfte. nun auf seine alleinige Rechnung fortsetzt,
in dem allen Standplätze, dem ?loivan Haus,"
!cke der Hamilton und zireitin Straße, und la-
?et die Bürger höflichst ein bei ihm vorzusprechen
und seinen große» Vorratli Waaren zu besehen,
beionders da nirgends in Allentaun billiger ver-
kauft wird, und er im Staude ist. HauShälter mit
fedcm Artikrl zu versehen, der in fein Fach gehört.

Die Grozerieö,
die er gegenwärtig auf Hand bat sind von der
feinsten So>te und besten Qualität?bestehend aus

Zucker, Kaff?,», Thee,
Mclasses, Gewürze,

Provisloncii von allen Arten.
Getrocknete Früchte von allen Sorten.
Glaö China und Crockery

Waaren,
so wie ein verschiedenartiges Assortiment von

Hartwaaren, Fäneygüter,
N o t i o ii s, u. s. w.

Eine Ansicht meiner Waaren ist achtungsvoll
verlangt?denn ich verkaufe nur gute Artikel an
ordentlichen Preißen, Krieg oder kein Krieg.

Landes Produkten
werden an den höchsten Marktpreisen im Aus-
tausch für Guter angenommen, und es werden

einige Hundert Büschel Aevfel und Giundbeeren
'erlangt, so wie ebenfalls eine Quantität Butter,
Lier, Schinken, u. s w.

Stoppt bei mir!
Dke Hokel-Geschafl'e.

Da er das Jordan bauS,
W in Verbindung mit lem Siohr,

BiRZ» l und zwar im nämlichen Ge-
lbi'udt bewohnt, so gibt er

aleichfalla Nachricht, daß er

ntch d>e>rs G'fckäft beireibt, und ladrt das rei-
eude Publikum ein. ihn mit einrm Brfuch zu be»
bren. Sein T'jch wird allezeit Alles gewünschte
ntdalttn, das in der J'l,>oz-it zu bekommen ist. unb

unb
'achstehcn. Herman Schuon.

ftebrrar >l. 18VZ. nqbv

' Nachricht.
Der Baucrn-Maschinen-Schap in Allen-

taun.

Jonathan W- Koch,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er

ZI,NM» Michincn-Gklrhäst
noch immer auf eine sehr ausgedehnte Weift an
seinem alten Standplätze in der sten Straße, zwi-
schen den Turner und Chew - Straßen, in der

Ztadt Ailentaun, fortbctreibt, allwo er bereit ist
in seinem Fache, alle Änsprechend» vollkommen zu
i-esriedigen. Er hält daf.lbst immer auf Hand
und verfertigt auf Bestellungen -

lSrste Gute Dresmascl'inen, Futterschnei-
der, Cvrnschäller, Trettgewalten, Pa-
tent - Schakers, die besten die im Ge-
brauch sind, Landwalzen, Patent-Wind-
mühlen, u. s, w., und so liefert er auch
auf Bestellung von den allerbesten
Säe-Drills.
Er bält auch jederzeit von den besten Sektings

für Maschinen, so wie erste Gute Tubea für Sä-
Orills zum Verkauf auf Hand?und so verrichtet
er auch Ausbesserungen und Verbesserungen an den

Vuckeye und Manna's Mähmaschinen,
und überhaupt verrichtet er Flick - Arbeit an allen
andern Bauern Maschinen.

Solche die Maschinen ,» kaufen wünschen, wer-
den es zu ihrem Vortheil finde», wrnn se bei ihm
ansprrchen und seine Arbeiten, die alle unter feiner
eigenen Aufsicht durch die besten Arbeiter die zu
erhalten find verrichtet weiden, und für welche er

daher wohl gut sprechen kann, besehen und beur-
theilen ehe sie sonstwo kaufen.

Er ist herzlich dankbar für bereits genossene
Kundschaft, und wird sich stets bestreben durch bil-
lige Preiße?welche so nieder wenn Nicht niederer
als an irgend einem andern Ort in Penniylvanien
sind ?pünktliche Bedienung und voitrrsl>che Arti-
kel. sich feinen vollen Antheil der Gunst d?S Pub-
likums zuzuzieben, welches Vertrauen er dann auch
wohl zu würdigen wissen rrird. Er bittet daher
schließlich um geneiglen Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
Mar, t l. 1863. nqi-.M

Nöthe, blaue, gelbe, grüne
und schwarze Farbe, zum färben von Wolle, Baum-
wolle, Leinwand und Seide, zn haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man kann in Moser's Apothrke rothe Wol-

len und Seidenzeug hhen, ivclches mit obiger
gefärbt worden ist.

Mai 13. 18ti3. nq?

I. S. Moser, Apotheker.


